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A - rüirgr, die jn der Mrlodie Vorkommen.

Natürliche.

§. 41. Macht die Me¬
lodie einen Sprung von
vier  halben Tönen, so zwar,
daß ein Nähme  des Al-
phabeths, d. i. eine Stufe der
Tonleiter übergangen wird,
so ist dieß ein:

KleinerTerzensprung.

ZW
Macht die Melodie ei¬

nen Sprung von fünf
halben Tönen, so zwar, daß
Ein Nähme  des Alpha«
beths, d. i. eine Stufe der
Tonleiter übergangen wird,
so ist dieß ein:

Großer Lerzensprung.
I_ —

Künstliche.

Macht die Melodie einen
Sprung von drey  halben
Tönen, so zwar, daß ein
Nahmedes  Alphabeths, d. i.
eine Stufe  der Tonlei-
ter übergangen wird, so ist
dieß ein:

Verkleinerter Terzen-
sp r u ng.

' " — I

Macht die Melodie einen
Sprung von fünf  halben

lTönen, so zwar , daß zwey
^Nahmen  des Alphabeths,
d. i. zwey Stufen  der
Tonleiter übergangen wer¬
den, so ist dieß ein:

Verkleinerter Quar¬
tensprung.

bsili
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Natürliche.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von sechs
halben Tönen , so zwar , daß
zwey Nahmen des Al-
phabeths , d. i. z w e y Stu¬
fen der Tonleiter über¬
gangen  werden , soist dieß
ein:

Künstli  che.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung  von sechs
halben Tönen , so zwar , daß
ein Nähme  des Alpha»
beths , d. i . eine Stufe
der Tonleiter übergangen
wird , so ist dieß ein:

Kleiner Quarten¬

sprung,

Vergr ößerter Terzen¬
sprung.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von sieben
halben Tönen , so zwar,
daß zwey Nahmen  des
Alphabeths , d . i . zwey
Stufen  der Tonleiter über¬
gangen werden , so ist dieß
ein:

7l

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung  von acht
halben Tönen , so zwar , daß
vier Nahmen  des Alpha¬
beths , d. i . vier Stu¬
fen  der Tonleiter übergan¬

gen werden , so ist dieß
ein:

Großer Quarten¬
sprung.

Verkleinerter Ser«

tensprung.
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Natürliche.

Macht die Melodie ei,

nen Sprung von sieben
halben Tönen , so zwar , daß

drey Nahmen  des Alpha-
beths , d. i. drey Stu¬

fen  der Tonteiter übergan¬
gen werden , so ist dieß ein:

Kleiner Quinten¬

sprung.

Künstliche.

Macht die Melodie ei,

nen Sprung von neun
halben Tönen , so zwar , daß

drey Nahmen  des Al,

phabeths , d. i. drey  S tu»

fe  n der Tonleiter übergan¬
gen werden , so ist dieß ein:

Vergrößerter Quin¬
ten sprang.

L — Z» -

Macht die Melodie ei,

nen Sprung  von acht
halben Tönen , so zwar , daß

drey Nahmen  des Al-

phabeths , d. i. drey Stu¬

fen  der Tonleiter übergan¬

gen werden , so ist dieß ein:

Macht die Melodie ei¬

nen Sprung von zehn

halben Tönen , so zwar , daß

j!fünf Nahmen  des Alpha-

beths , d. i . fünf Stu¬
fen  der Tonleiter übergan¬

gen werden , so ist dieß ein:

Großer Quinten «' Verkleinerter Sop-
tensprung.fprung.
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Natürliche,

Macht die Melodie ei-
nen  Sprung von neun
halben Tönen , so zwar , daß
vier Nahmen  des Al-
phabeths , d. i. vier Stu¬
fen  der Tonleiter übergan¬
gen werden , so ist dieß ein:

Kleiner Sexten«
sprung.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von zehn
halben Tönen , so zwar , daß
vier Nahmen  des Alpha,
beths , d. i . vier Stu¬
fen  der Tonleiter übergan¬
gen werden , so ist dieß ein:

Großer Sexten-
sprung.

Künstliche.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von eilf
halben Tönen , so zwar , daß
vier Nahmen  des Al-
phabeths , d. i. vier Stu¬
fen  der Tonleiter übergan¬
gen werden , so ist dieß ein:

Vergrößerter Sexten«
sprung.

^—
>— i ' PW-

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von zwölf
halben Tönen , so zwar , daß
Isechs Nahmen  des Al-
phabeths , d. i. sechs Stu¬
fen  der Tonleiter übergan¬
gen werden , so ist dieß ein:

!

Verkleinerter Okta-
vensprung.



25

Natürliche.

Macht die Melodie eit

nen Sprung von eilf

halben Tönen , so zwar , daß

fünf Nahmen  des Al-

phabeths , d. i. fünf Stu¬

fen  der Tonleiter übergan¬

gen werden, , so ist dieß ein:

Klxiner Septen-
fprung.

- »

Macht die Melodie ei¬

nen Sprung von zwölf

halben Tönen , so zwar , daß

fünf Nahmen  des Alpha-

beths , d. i. fünf Stu¬

fen  der Tonleiter übergan¬

gen werden , so ist dieß ein:

Großer Septen-
sprllng.

Künstliche.

Macht die Melodie ei¬

nen Sprung von vier¬

zehn  halbe » Tönen , so zwar,

daß sechs Nahmen des

Alphabeths , d. i. sechs
Stufen  der Tonleiter über¬

gangen werden , so ist djeß
ein:

Vergrößerter Octa-
vensprung.

-

Macht die Melodie ei¬

nen Sprung von sech¬

zehn  halben Tönen , so zwar,

daß sieben Nahmen  des

Alphabeths , d. i. sieben
Stufen  der Tonleiter über¬

gangen werden , so ist dieß ein r

Vergrößerter Non¬
sprung.

X
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Natürliche.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von drey-
zehn  halben Tönen, so zwar,
daß sechs Nahmen  des
Alphabeths, d. i. sechs
Stufen  der Tonleiterüber¬
gangen werden, so ist dieß
ein:

Großer oder veiner
Octavensp rung.

Macht die Melodie ei¬
nen Sprung von vier¬
zehn  halben Tönen, so zwar,
daß sieben Nahmen  des
Alphabeths, d. i. sieben
Stufen  der Tonleiter über¬
gangen werden, so ist dieß
ein:

Kleiner Non¬
sprung.

-tnid
-^
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Natürliche.
/

Macht die Melodie ei«

nen  Sprung von fünf¬
zehn halben Tönen , so zwar,
daß  sieben Nahmen  des
Alphabeths, d. i.  sieben
Stufen  der Tonleiter über¬
gangen werden , so ist Ließ
ein:

Großer Non¬
sprung.
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Erscheinen mm noch weitere , größere Sprünge , so
sind sie weiter nichts , als eines der bereits aufgezählten
Intervalle , dessen Töne um eine Octav auseinander gestellt
wurden , wie dieß schon bey der Non zu ersehen ist , welche
eben so gut eine Secunde feyn könnte.

Alle noch größeren Sprünge gehören überhaupt nicht
mehr unter die melodischen Fortschreitungen , sondern in daS
Fach der Bravour , oder besser , mu sikali schen Lu ft-
springerey *) .

*) Das Gesagte hat nur auf Melodie Bezug ; in der Harmonie
gibt cs noch größere Intervalle , wie wir später zeigen werden.
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